
Konfirmation in
der Stadtkirche
(RP) Am vergangenen Sonntag wur-
den in der Stadtkirche Wülfrath von
Pfarrer Thomas Rehrmann konfir-
miert: Lina Buschhaus, Jessica Hä-
ring, Lea Hüser, Lara Kirschbaum,
Sophie Michell Rücker, Lena Rutt-
hoff, Pauline Schultz, Laura Wall-
berg, Lina Wiesner, Nicolas Back-
haus, Noel Gockel, Lennard Klatt,
Tim Rehwinkel, Lars Schäfer und
Lukas Weber.
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Im Kinder- und Jugendhaus konnten sich die Besucher den Vorentwurf zur Neugestaltung des integrativen Stadtteilplatzes
„In den Banden“ anschauen. RP-FOTO: DIETRICH JANICKI

So schön wird der neue Spielplatz
Hangrutsche, Baumhaus und Wasserspiele – das Projekt Mehrgenerationenspielplatz „In den Banden“ bringt bereits in
der Planung Alt und Jung gemeinsam an einen Tisch. Es sollen Flächen für kleinere und größere Kinder geben.

VON NINA BOSSY

WÜLFRATH Junge Eltern, interessier-
te Anwohner und aktive Senioren
folgten am Montagabend der Einla-
dung der Stadt ins Kinder- und Ju-
gendhaus. Sie alle wollten sich in-
formieren, aber vor allem mitgestal-
ten: Denn das Projekt Mehrgenera-
tionenspielplatz „In den Banden“
bringt bereits in der Planung Alt und
Jung gemeinsam an einen Tisch.
Das Ziel: Jede Generation soll Be-
dürfnisse anbringen und eigene
Ideen verwirklichen dürfen.

Eine Vision nimmt Formen an: In
einer Powerpoint-Präsentation
stellte Landschaftsplanerin Marke-
ta Kolarova die ersten Pläne für das
Areal vor. Der Grünraum von der
Wiedenhofer Straße bis zur Mett-
manner Straße ist im Visier des Pro-
jektes. Die Ideen aus dem Konzept
des Wuppertaler Planungsbüros
„Stadt und Natur“ stammen direkt
von den Wülfrathern selbst. Bereits
im April letzten Jahres wurden in ei-
ner Ideenwerkstatt die Wünsche
von Kindern, Jugendlichen, Er-
wachsenen und Senioren festgehal-
ten. „Die Fläche soll in drei Bereiche
untergliedert werden“, informierte
Marketa Kolarova die Wülfrather.
„Ein Spielplatz für kleinere, einer für
größere Kinder sowie eine vielfältig
gestaltete Grünfläche sollen für jede

Generation verschiedene Angebote
schaffen.“

Im Detail führte die Expertin ihre
Wülfrather Zuhörerschaft durch die
geplante Parkanlage. Nahe dem Al-
tenheim Haus-August-von-der-
Twer könnte mit Hangrutsche,
Baumhäusern und Wasserspielan-
geboten für die jüngsten Wülfrather
Spaß und Spiel stattfinden.

Die Fläche zwischen Schwanen-
straße und Bolzplatz stellt sich Mar-
keta Kolerova mit Möglichkeiten
zum Schach- und Boulespielen ge-

nerationenübergreifend nutzbar
vor. Zuletzt plant sie nahe der Mett-
manner Straße einen Bereich für äl-
tere Kinder und Jugendliche. Ein of-
fener Unterstand, Graffitiangebote,
Kletterwände – hier könnten die
jüngeren Wülfrather bereits beim
Bau aktiv werden.

Soweit der Plan – doch was denkt
die Zuhörerschaft? In Kleingruppen
diskutierten die Wülfrather bereits
nach der Präsentation das vorge-
stellte Konzept. „Die Einteilung der
Flächen ist sinnvoll und soll so blei-

ben“, fasst Angela Sprink aus der
Kinder- und Jugendförderung die
Meinung der diskutierenden Bür-
gerschaft zusammen. „Allerdings
wünschen sich viele, dass der Mehr-
generationenaspekt noch sichtba-
rer wird.“ Warum sollten Erwachse-
ne im Areal der Kinder- und Jugend-
lichen nicht mitklettern dürfen?
„Zudem wurden sich noch mehr
kommunikative Flächen ge-
wünscht“, fügt Sprink an. Marketa
Kolerova prüft nun die Anregungen,
um sie in die weitere Planung direkt

miteinfließen lassen zu können. Für
eine Anregung wird die Land-
schaftsplanerin jedoch zunächst
keine Lösung finden. Auch an dem
Abend, der dem Projekt „Mehrgene-
rationenspielplatz“ gewidmet war,
wurde in mehreren Wortmeldun-
gen das Fehlen einer öffentlichen
Toilette beklagt. Angela Sprink be-
tonte: „So dringend dieses Anliegen
ist, eine öffentliche Toilette kann im
Rahmen unseres Budgets für den
Spielplatz nicht mitfinanziert wer-
den.“

Im Ausschuss für Förderung und
Stadtentwicklung am Dienstag 20.
Mai, um 17 Uhr wird Marketa Kola-
rova ihre Pläne erneut vorstellen.

Am 28. Juni ist dann ein Beteili-
gungsfest direkt vor Ort geplant.
Bis dahin werden auch die neuen
Anregungen in die Pläne eingear-
beitet sein.

Im Sommer soll dann die endgülti-
ge Planung stehen.
Die bauliche Umsetzung ist für
das Frühjahr 2015 geplant.

Der Zeitplan bis
zum Neubau

AUSSCHUSS

MELDUNGEN

KAB bietet Führung
durch Velbert an
WÜLFRATH (frs) Zu einer Führung
durch Velbert- Langenberg lädt die
KAB (Katholische Arbeitnehmerbe-
wegung) St. Maximin am Donners-
tag, 15. Mai, um 14 Uhr, ein. Treff-
punkt ist an der evangelischen Kir-
che Langenberg, Hauptstraße 40.
Referent ist Herr Goldmann. Infor-
mationen und Anmeldung unter Te-
lefon 02058 2548.

Ärztlicher Notruf: Bundesweite Notruf-
nummer ☎ 116117
Zahnärzte: ☎ 01805 986700, 14 ct/Minu-
te aus dem deutschen Festnetz, Mobilfunk-
höchstpreis 42 ct/Minute.
Kinderärzte: Klinikum Niederberg, Kinder-
klinikum Niederberg, Velbert, Robert-Koch-
Straße 2☎ 02051 9821100.

Tierärzte: Tierärztliche Notdienstgemein-
schaft, ☎ 02051 805777, 19-8 Uhr.

NOTDIENSTE

WÜLFRATH
MITTWOCH
Stammtisch des Bürgervereins Wülf-
rath, Gäste sind willkommen, Gaststätte
„Zur goldenen Kugel“, Ernst-Moritz-Arndt-
Straße 4, 19 Uhr.

APOTHEKE
Falken-Apotheke Vohwinkeler Str. 29,
42329 Wuppertal (Vohwinkel) Tel.: 0202/
730486
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